
Erhebungsinstrumente	im	Rahmen	einer	kooperativen	und	beteiligungsorientierten	Sportentwicklungsplanung	
Dr.	Arne	Göring	–	Universität	Göttingen		
	 	

Instrument	/	Maßnahme	 Erkenntniswert	 Durchführungs-
beschreibung	

Ressourcenbedarf	zur	Um-
setzung	

Durchführung	/	
Umsetzung	durch	

Bemerkung	

Bevölkerungsbefragung	zum	
Sportverhalten	

• Details	über	das	Sport-	
und	Bewegungsverhal-
ten	der	Bevölkerung.		

• Bedarfsanalyse	im	Hin-
blick	auf	Sporträume	
und	–Organisationen	

• Hinweise	und	Anregun-
gen	zur	Gestaltung	pas-
sender	Sport-	und	Be-
wegungsangebote	und	
Infrastruktur	

Repräsentative	Bevölke-
rungsbefragung	(posta-
lisch)	
	
Fragebogen		

Groß,	sehr	hoher	Ressour-
cenbedarf,	da	Anspruch	auf	
Repräsentativität	hohe	Res-
sourcenanforderungen	stellt	

Externen	Partner	
(Lehrstuhl	oder	
Agentur)	

Die	Sichtung	vergleichba-
rer	Untersuchungen	gibt	
in	der	Regel	einen	guten	
Überblick	über	existieren-
de	Trends	und	besondere	
Entwicklungen	im	Sport-
bereich	und	kann	im	
Rahmen	eines	internen	
Workshops	diskutiert	
werden.	
	
Online-Befragungen	ha-
ben	forschungsökonomi-
sche	Vorteile	allerdings	
sind	diesbezüglich	massi-
ve	Bedenken	hinsichtlich	
der	mit	dem	Instrument	
einhergehenden	Selektion	
durch	Ausschluss	nicht	
online	aktiver	Personen	zu	
äußern	

Bevölkerungsstruktur	und	-
Entwicklung	

• Details	über	die	struktu-
relle	Zusammensetzung	
der	Bevölkerung	und	de-
ren	Entwicklung	im	
kommunalen	Raum	

• Grundlegend	für	die	
Bedarfe	im	Kontext	der	
Sportstättenentwicklung		

Analyse	vorliegender	
Strukturdaten	und	Prog-
nosen	

Gering,	in	der	Regel	liegen	
aussagekräftige	Daten	be-
reits	vor	(z.B.	Bertelsmann-
stiftung)	

Intern		
(Verwaltung)	

	



	 	

Sportorganisationserhebung	 • Analyse	und	Erhebung	
aller	in	der	Kommune	
tätigen	Sportorganisati-
onen	(gewerblich,	ge-
meinwohlorientiert,	Bil-
dungsträger)	

• Erkenntnisse	über	die	
spezifische	Gruppe	der	
Sportaktiven	(organisa-
tional	angebunden)	im	
Rahmen	einer	Struktur-
analyse		

Analyse	der	relevanten	
Organisationen	durch	
Sichtung	von	Bestandsda-
ten	(z.B.	Datenbank	des	
LSB,	Vereinsstatistik)	

Gering	bis	mittel	 Erhebung	intern	
(Verwaltung);	
Auswertung	durch	
externen	Partner	
(Lehrstuhl	oder	
Agentur)	

	

Sportvereinsbefragung	(Ver-
antwortliche)	

• Erkenntnisse	über	die	
subjektive	Perspektive	
der	Verantwortlichen	in	
den	Vereinen	zur	Situa-
tion	des	kommunalen	
Sports	hinsichtlich	Zu-
sammenarbeit,	beson-
derer	Bedarfe,	Prob-
lembewertung	

Fragebogen	(Online)	 Mittel,	bei	Online	Befragun-
gen	ist	der	Aufwand	deut-
lich	geringer	

Externen	Partner	
(Lehrstuhl	oder	
Agentur)	

Online-Befragungen	ha-
ben	forschungsökonomi-
sche	Vorteile.	Die	Beden-
ken	bzgl.	einer	Vorselekti-
on	können	durch	persona-
lisierte	Befragungen	aus-
geräumt	werden.		

Sportvereinsbefragung	(Nutzer	
/	Mitglieder)	

• Analyse	der	Bedarfe,	
Probleme	und	Anforde-
rungen	von	Sportaktiven	

• Erkenntnisse	über	die	
Bewertung	der	Angebo-
te,	Zukunftswünsche	

Fragebogen	(Online	mög-
lich)	

Groß,	bei	Online	Befragun-
gen	ist	der	Aufwand	deut-
lich	geringer	

Externen	Partner	
(Lehrstuhl	oder	
Agentur)	

Hier	sind	Online	Erhebun-
gen	bedenklich,	da	insbe-
sondere	ältere	Mitglieder	
unterrepräsentiert	wer-
den	könnten.		

Sportstättenkataster		 • Erhebung	des	Grundbe-
standes	der	Sportstät-
ten	in	Bezug	auf	Nut-
zungseignung	und	zu-
künftige	Passung	

Erstellung	einer	Liste	mit	
allen	Sportstätten	incl.	
baulicher	Zustand,	Nut-
zung	und	Nutzern,	forma-
ler	Auslastung,	Erweite-
rungsoptionen		

Groß.	Bei	ausreichenden	
Kapazitäten	kann	das	Sport-
stättenkataster	durch	inter-
ne	Akteure	der	Verwaltung	
erstellt	werden		

Intern		
(Verwaltung)		

	



	

Auslastungserhebung	der	
Sportstätten	

• Erhebung	der	tatsächli-
chen	Nutzung	der	Hal-
lenzeiten	in	Bezug	auf	
Personenanzahl,	Anteil	
Kinder,	Senioren	etc.		

Erhebung	durch	persönli-
che	Stichprobenüberprü-
fung.		
	
Alternativ:	Selbstauskunft	
der	Vereine.		

Gering	bis	groß	(in	Abhän-
gigkeit	von	der	Erhebungs-
methode)	

Intern	oder	Extern		 Selbstauskünfte	der	Nut-
zer	neigen	zu	Verzerrun-
gen	der	reellen	Auslas-
tung		

Bürgerbeteiligungsforen	 • Erhebung	von	Bedarfen,	
Problemen	und	Wün-
schen	der	Bürger_innen	
zum	Thema	Sport	und	
Bewegung		

Methodisch	angeleitete,	
moderierte	Diskussions-
runden		

Groß,	da	nur	ein	Stadtteil-
bezug	zu	konstruktiven	
Anregungen	zur	Sportent-
wicklung	beträgt.		

Extern		 Durch	Anwendung	des	
Delegiertenprinzips	kön-
nen	Prozesse	effektiv	und	
ökonomisch	gestaltet	
werden	

Zukunftswerkstatt	(organisato-
rische	Akteure)	

• Entwicklung	gemeinsa-
mer	Leitlinien	zur	
Sportentwicklung	

• Erhebung	von	Bedarfen	
und	Wünschen	zur	
Sportentwicklung	

• Identifizierung	und	
Abstimmung	relevanter	
Handlungsbereiche	

Methodisch	angeleitete,	
moderierte	Diskussions-
runden	

Mittel	 Extern	 Die	Frage	der	Teilneh-
menden	an	den	Zu-
kunftswerksstätten	(Funk-
tionäre,	Übungsleitende,	
etc.)	hat	maßgeblichen	
Einfluss	auf	die	Ergebnis-
se	der	Zukunftswerkstatt	

Organisationsgrad	der		
Sportvereine		

• Erhebung	der	Mitglieds-
struktur	der	Vereins-
mitglieder	

• Identifizierung	von	
Stärken	und	Schwächen	
der	Vereinslandschaft	
im	Vergleich	mit	ande-
ren	Kommunen	

Auswertung	der	Datenbe-
ständen	des	Regions-
sportbunds	

Gering,	Daten	liegen	in	der	
Regel	vor.		

Extern	(Regions-
sportbund)	

	


